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Seit März auf dem Markt, wurden bis No-
vember 2011 bislang 173 Lexus CT 200h 

für Flotten zugelassen. Der Vollhybrid mit 
Benzin- und Elektromotor mag auf den  
ersten Blick nicht das klassische Dienstauto 
sein, andererseits klingen 3,8 Liter Ver-
brauch auf 100 Kilometern bei einem CO2-
Ausstoß von 87 g/km verlockend (Basisaus-
stattung). Anneliese Niekamp von der 
Future Electronics Deutschland GmbH, 
Andreas Klingler von der Bildungsverlag 
Eins GmbH und Nick Hildebrandt von 
Standard Life haben den Lexus CT 200h 
zwei Wochen lang getestet (Dynamic bzw. 
Impression Line). Hier ihre Bewertungen, 
die teilweise sehr unterschiedlich ausfallen.

Motor
Hildebrandt: Der Motor ist sehr leise, 
auch das Zuschalten während der Fahrt 
bemerkt man fast gar nicht. Beim Be-
schleunigen wirkt er allerdings sehr ange-
strengt und wird sehr schnell brummig. 
Da die Gänge recht weit auseinanderlie-
gen, gewinnt man den Eindruck, als würde 
der Motor beim Beschleunigen abgewürgt.

Niekamp: Bei höheren Geschwindig-
keiten ist der Motor etwas laut und ohne 
Sportprogramm nicht so spritzig.
Klingler: Elektro- wie Benzinmotor ma-
chen einen guten Eindruck, je nach Fahr-
stufe bieten sie gute Fahrleistungen. Eine 
exakte Zuordnung der Motorenleistung 
zu Elektro oder Benzin ist im Normal-
betrieb selten möglich.

Vollhybrid/Fahrmodi
Hildebrandt: Das Prinzip des Vollhybrids 
ist zukunftsweisend, nach meinen Erfah-
rungen aber noch nicht ausgereift und 
eher etwas für den Stadtgebrauch. Die 
während der Fahrt entstehenden Ge-
räusche sind im Stadtverkehr nahezu 
nicht vernehmbar. Der EV-Modus wurde 
von mir selten erzwungen, zuweilen 
sprang er von selbst an. Alle Modi haben 
gemeinsam, dass wirkliches Beschleuni-
gen nur bedingt möglich ist. Das ständige 
manuelle Wählen der Fahrmodi nervt  
etwas, besser wäre ein automatisches, den 
jeweiligen Gegebenheiten angepasstes 
Eingreifen der Bordelektronik. 

Zwei Wochen lang testeten drei Leser den Lexus CT 200h. Ob der Voll-
hybrid flottentauglich ist? So fällt das Urteil der Flottenprofis aus.

Alles außer 
gewöhnlich

Anneliese Niekamp, Future Electronics 
Deutschland: „Optimaler Fahrkomfort.“

Andreas Klingler, Bildungsverlag Eins: 
„Modernes Design mit sportlicher Note.“
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bereich sehr schnell eine gewisse Enge. Da-
durch, dass neben dem Gaspedal gleich die 
Wand des Mitteltunnels steht, hat man kei-
nen Platz für den Fuß. Trotz des vielfältig 
einstellbaren Sitzes blieb ich häufiger mit 
den Knien am Lenkradtunnel hängen. Die 
Cockpit-Funktionen sind bis auf einige 
Ausnahmen selbsterklärend. Negativ fiel 
mir die zum Teil umständliche Bedienung 
des Bordcomputers auf. Qualitätsanmu-
tung und Haptik sind premiumgerecht. 
Allerdings sind einige Schalter nicht güns-
tig angeordnet oder gar überflüssig. Der 
Kofferraum ist sehr klein. Die Ledersitze 
sind eigentlich sehr gut, dennoch werden 
sie auf langen Fahrten etwas unbequem. 
Die Reifen abrollgeräusche kann man 
kaum wahrnehmen, der Federungskom-
fort ist angenehm.
Niekamp: Das Platzangebot vorne ist gut, 
hinten etwas eingeschränkt (speziell mit 
Kindersitzen). Der Fahrkomfort erwies 
sich als optimal, die Sitze waren sehr an-
genehm und bequem.
Klingler: Vorne war das Platzangebot gut, 
hinten für Personen über 1,90 Meter un-
geeignet. Den Kofferraum empfand ich als 
eng und zu flach, die Klimatisierung da-
gegen als gut. Das Fahrwerk war ebenfalls 
gut: sicher und hart. Da das Fahrzeug we-
nig Bodenfreiheit hat, sind Frontspoiler-
schäden vorprogrammiert.

Fahrverhalten
Hildebrandt: Handling und allgemeines 
Fahrverhalten sind sehr gut, die Lenkung 
gestaltet sich leichtgängig, ohne den  
gefühlten Straßenkontakt zu verlieren.

Lexus CT 200h: Bewertung der Teilnehmer im Detail
 Sehr  Positiv Zufrieden- Nicht  
 positiv  stellend positiv

Äußeres Design 0

Inneres Design 0

Qualitätsanmutung insgesamt 0

Qualität der Materialien/Verarbeitung 0

Ausstattungsniveau 0

Bedienerfreundlichkeit 0

Sicherheitsgefühl 0

Sitzkomfort 0

Einstiegskomfort 0

Kraftstoffverbrauch 0

Übersichtlichkeit, innen 0

Übersichtlichkeit, außen 0

Ablagemöglichkeiten 0

Stauraum 0

Ladevolumen/Variabilität 0

Heizung/Lüftung/Klima 0

Beschleunigungsverhalten 0

Bremsverhalten 0

Getriebe 0

Fahrverhalten 0

Federung 0

Fahrgeräusche 0

Preis-Leistungs-Verhältnis 0

Gesamteindruck 0

Nick Hildebrandt, Standard Life: „Vollybrid: 
zukunftsweisend, aber noch nicht ausgereift.“

Niekamp: Der Wechsel von Elektro- zu 
Verbrennungsmotor war etwas laut,  
aber kaum spürbar. Der Normalmodus 
bot etwas zu geringe Beschleunigungs-
werte, speziell für ein Auto dieser Klasse 
beziehungsweise mit diesem Gesamt-
gewicht. Im Sportmodus war die Be-
schleunigung im Vergleich zu einem VW 
Golf normal.
Klingler: Das Fahrzeug fährt sich gut, 
nach einiger Zeit völlig normal. Ohne 
Blick auf die Antriebsdetails fährt sich der 
Wagen im Normalbetrieb nicht anders als 
ein anderes hochwertiges Benzin- oder 
Dieselfahrzeug. Im flüssigen Verkehr mit-
zufahren, erfordert mindestens den Nor-
malmodus.

Getriebe
Hildebrandt: Das CVT-Getriebe ist zu 
lang übersetzt.
Niekamp: Sehr schön: kein Ruckeln, sehr 
sanft.
Klingler: Das Getriebe ist in allen Fahr-
stufen gut abgestimmt, die Schaltvorgänge 
sind praktisch nicht fühlbar.

Innenraum/Komfort
Hildebrandt: Das Platzangebot reicht aus, 
allerdings hätte ich mir für diese Klasse 
mehr Platz gewünscht, vor allem mehr Ab-
lagemöglichkeiten. Aufgrund des breiten 
Mitteltunnels, den man nicht als Armleh-
ne benutzen kann, empfand ich im Fah rer-
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Serienausstattung (Auszug): Panasonic Premium-
Audiosystem, RDS-Radio, CD-Player, LED-Tagfahrlicht, 
Sportsitze/-lederlenkrad, USB-Anschluss, AUX-Schnitt-
stelle, Zwei-Zonen-Klimaautomatik
Executive Line (Auszug): 16-Zoll-Leichtmetallräder, 
Nebelschweinwerfer, Sport-Dachspoiler (714 Euro)
Dynamic Line (Auszug): 17-Zoll-Leichtmetallräder, 
verstärkte Tönung der hinteren Seiten-/der Heckschei-
be (824 Euro)
Impression Line (Auszug): Diebstahlwarnanlage, Fest-
platten-Navigationssystem (7-Zoll-LCD-Farbmonitor), 
Heckkamera, Geschwindigkeitsregelsystem, High-End-
Audiosystem, Lexus Park Assist vorne/hinten; Smart 
Key, Remote-Touch-Bediensystem; LED-Scheinwerfer; 
Ledersportsitze, elektr. Sitzverstellung und Lordosen-
stütze (Fahrersitz); Sitzheizung vorne (8.504 Euro)

Beim Interieur wird Lexus seinen Premium-
ansprüchen gerecht.

Sportliches Profil: Die Seitenansicht offenbart den coupéartigen Charakter des CT 200h, für den 
Lexus zehn Außenlackierungen anbietet. Im Bild: die Variante Florentinerrot Crystal Shine

Innovativ: das Remote-Touch-Bediensystem

Im Sportmodus wird aus der Eco-Anzeige ein 
Drehzahlmesser (oben).

Der Kofferraum bietet nur 333 Liter Volumen.

* Basisausstattung; ** Executive/Dynamic/Impression Line: 4,1

Lexus CT 200h*
Modell CT 200h

Motor/Hubraum (cm3) R4/1.798

Leistung (kW/PS/min) 73/99/5.200

Drehmoment (Nm/min) 142/4.400

Elektromotor (kW/PS) 60/82

Systemleistung (kW/PS) 100/136

L x B x H (mm) 4.320 x 1.765 x 1.430

0–100 km/h (s) 10,3

Spitze (km/h) 180

Normverbr. (l/100 km) 3,8** D

CO2-Ausstoß (g/km) 87

Preis (netto/Euro) ab 24.286

Niekamp: Das Kurvenverhalten war in 
Ordnung, der Geradeauslauf vorbildlich. 
Lediglich die Agilität erwies sich als etwas 
eingeschränkt.
Klingler: Das Fahrverhalten war gut und 
ausgewogen, sportlich. Es vermittelt Re-
serven und Sicherheit.

Optik/Verarbeitung
Hildebrandt: Das äußere wie auch innere 
Design ist sehr ansprechend. Die innere 
Verarbeitungsqualität entspricht meinem 
Anspruch an ein Premiumprodukt.
Niekamp: Der Testwagen hatte eine sehr 
ansprechende Lackierung bei schöner  
Silhouette. Die Verarbeitung: sehr hoch-
wertig.
Klingler: Modernes Design mit sport-
licher Note. Die Verarbeitung macht einen 
hochwertigen Eindruck – innen wie au-
ßen. Die Materialien, hier Leder, waren 
angenehm.

Sonderausstattung
Hildebrandt: Besonders hilfreich waren 
das Navigationssystem und der Park-
warner, zusätzlich würde ich einen Toter-
Winkel-Warner und eine Blinker-Auto-
matik (Tipp-Automatik) für sinnvoll 
erachten. Generell halte ich es für notwen-

dig, dass 
es für alle 

Ausstattungsvarianten die identische Si-
cherheitsausstattung gibt.
Niekamp: Als hilfreich hat sich die Rück-
fahrkamera erwiesen; generell sind  
meiner Meinung nach Park Distance 
Control, Automatik und Tempomat  
notwendig.
Klingler: Die Rückfahrkamera war eben-
so hilfreich wie das Abstandsradar; zu-
sätzlich sinnvoll wäre eine elektronische 
Handbremse. Generell halte ich Parksen-
soren, Radio-, Navigations-, Klimasystem 
und Nebelscheinwerfer für notwendige 
Ausstattungen.

Verbrauchswerte 
Hildebrandt: 5,0 Liter/100 Kilometer
Niekamp: 6,5 Liter/100 Kilometer
Klingler: 7,0–9,0 Liter/100 Kilometer 
(circa 750 Kilometer Autobahn + 100 Kilo-
meter Stadtverkehr)

Besondere Stärken/Schwächen
Hildebrandt: Der Lexus CT 200h bietet 
ein fortschrittliches Antriebskonzept, al-
lerdings habe ich auch Schwächen ausge-
macht: zu hoher Verbrauch, sehr kleiner 
Kofferraum, umständliche Bedienung, 
hoher Preis, zu wenig Ablagemöglich-
keiten, kein Diesel-Hybrid.
Niekamp: Die Verarbeitung und das um-
weltverträgliche Konzept sind Stärken des 
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Den Motor des Lexus CT 200h mit ei-
ner systemischen Gesamtleistung von 

136 PS anzulassen, bedeutet einen Knopf-
druck ohne hörbare Folgen. Vollhybrid 
eben. Ein Hybridantrieb soll die ganze 
Fahrweise ruhiger machen, den Fahrer er-
ziehen können – heißt es häufig von Hy-
bridherstellerseite. Mal abwarten.

Zugegeben, es geht auch noch beim 
elektrischen Beschleunigen ruhig los, bis 
der 99-PS-Ottomotor anspringt – sei es bei 
(zu) starker Beschleunigung oder beim  
Erreichen einer Geschwindigkeit von etwa 
50 km/h. Bleibt man innerhalb der Stadt-
grenze, wo man häufiger beim Stop-and-
Go-Verkehr mit dem EV-Modus den elek-
trischen Betrieb nutzen kann, wirkt sich 
das auch erfreulich auf den Verbrauch aus. 
Unser Verbrauch lag bei einem hohen An-
teil von Autobahnkilometern bei 6,4 Litern. 
Je höher die Geschwindigkeit jedoch wird, 
umso mehr hört man den Motor aufheu-
len, das stufenlose CVT-Getriebe hilft nur 
zäh auf die schnellen Sprünge.

Mit dem Wechsel in den Sportmodus 
wird ein direkteres Ansprechverhalten ak-
tiviert, der Lexus stellt alle Zeichen auf Dy-
namik, indem zum Beispiel der Elektromo-
tor zusätzliche Power bietet. Aus der 
Eco-Anzeige wird ein Drehzahlmesser, die 
Tachobeleuchtungsfarbe wechselt von Blau 
auf Rot. Etwas zu sportlich im Sinne einer 
harten Federung fährt es sich dabei aller-
dings mit den 17-Zoll-Leichtmetallfelgen. 

Im gefahrenen Lexus CT 200h mit  
Dynamic Line – der zweiten von drei Zu-

satzausstattungslinien – lässt es sich dage-
gen mehr als aushalten, erst recht mit den 
Zusatzpaketen: Premiumverarbeitung, 
Ledersportsitze mit Sitzheizung vorne 
und Smart-Key-System sorgen für hohen 
Komfort. Praktisch: die Rückfahrkamera 
mit Einparkunterstützung. 

Als innovativ erweist sich der „Joy-
stick“ in der Mittelkonsole. Ähnlich wie 
eine Computermaus liegt das Remote-
Touch-Bedienelement in der rechten 
Hand, mit dem man sich durch das  
Festplattensystem und damit durch die 
Steuerung und Anzeige von Klima,  

Audio, Telefon, Navigation sowie Ver-
brauch klickt. Die vielfältigen Beschäfti-
gungsmöglichkeiten muss man mögen, 
aber wer sich einen Lexus CT 200h an-
schafft, bei dem kann die nötige Affinität 
vorausgesetzt werden. Auch ohne Zusatz-
ausstattungs linie fährt der CT 200h unter 
anderem mit ABS, Antriebsschlupfrege-
lung, Berganfahrkontrolle und Brems-
assistent vor.

Durch den 82-PS-Elektromotor an 
der Hinterachse bietet der Kofferraum nur 
ein Volumen von 333 Litern (+ 42 Liter 
Unterflurstaufach). Auch das Platzange-
bot im Fond erweist sich als etwas einge-
schränkt. 

Dennoch: Schnell und gerne gewöhnt 
man sich an das mühelose, weil schaltlose 
und streckenweise lautlose Fahren. Ein 
Hybrid kann einen Fahrer also erziehen. 
Wie im echten Leben muss der „Schüler“ 
aber auch lernwillig sein.

S u S a n n E  L ö w  Af

K O M M E N T A r 

Luxus im Lexus
Im Anschluss an den Flottencheck bei den Lesern hatte auch die  
redaktion der Autoflotte die Gelegenheit, den Lexus CT 200h im  
Verkehrsalltag zu testen. 

Lexus CT 200h. Seine Schwächen: brum-
miger Motor, etwas antriebsschwach.
Klingler: Gute Verbrauchswerte bei lang-
samer Stadtfahrt stehen hohen Verbrauchs-
werten bei Autobahnfahrt gegenüber. Zu-
dem ist der Bordcomputer überladen, der 
Tank klein und die Fußhandbremse hat mir 
ebenfalls nicht gefallen.

Interessante Alternative?
Hildebrandt: Aufgrund der hohen Kos-
ten ist der Lexus CT 200h privat keine Op-

tion für mich, für unseren Fuhrpark we-
gen der unsicheren Wertentwicklung und 
den daher wahrscheinlich sehr hohen 
Leasingraten auch nicht. Der Wagen an 
sich ist zudem für uns zu klein. Generell 
ist ein Hybridfahrzeug schon interessant, 
aber nur als Kombi und mit Verbrauchs-
werten, die die Werksangaben annähernd 
erreichen.
Niekamp: Der Lexus CT 200h und gene-
rell ein Hybridfahrzeug wären nichts für 
unsere Einsatzzwecke, da alle Firmen-

fahrzeugfahrer Außendienstler sind,  
also meistens Autobahn fahren. So kä-
men die Vorteile des Hybrids kaum zum 
Tragen. 
Klingler: Hybridfahrzeuge sind generell 
für unseren Fuhrpark interessant, der Le-
xus CT 200h allerdings nicht. Denn unse-
re Außendienstmitarbeiter brauchen La-
demöglichkeiten. Zudem fahren sie sehr 
viel Autobahn und daher mit einem mo-
dernen Diesel wesentlich günstiger.

S u S a n n E  L ö w  Af

Der Lexus CT 200h – nicht nur im Flottencheck, sondern auch von der Autoflotte getestet


